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Warnungen vor Gesundheitsschäden
durch Rauchen zeigen Wirkung

Durch Warnungen vor Krankheit und vorzeitigem Tod können Ärztinnen und

Ärzte rauchende Patientinnen und Patienten stärker zum Rauchstopp moti-

vieren. Diesen fällt die Nikotinentwöhnung mit der Teilnahme am nationalen

Rauchstoppwettbewerb leichter.
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Die Sorge um die eigene Gesundheit ist eine der
stärksten Motivationen zum Rauchstopp. Dies
bestätigt eine in «Annals of Behavioral Medicine»
veröffentlichte, randomisierte Studie [1]. Die
Interventionsgruppe erhielt unmissverständliche
Botschaften zu tabakbedingten Gesundheits-
schäden, die Kontrollgruppe Botschaften zu
unspezifischen Stresssituationen. Innerhalb von
zwei Wochen unternahmen in der Interven-
tionsgruppe mehr als 50 Prozent einen Aufhör-
versuch gegenüber 19 Prozent in der Kontroll-
gruppe.

Rauchstoppwettbewerb
Mitmachen können alle Raucherinnen und Rau-
cher. Als Preise winken einmal 5000 Franken und
zehnmal 500 Franken. Zusätzlich werden zehn-
mal 100 Franken verlost für die «Patinnen» und
«Paten», die auf der Anmeldekarte den Rauch-
stopp schriftlich bestätigen müssen.

Die Anmeldekarte und weitere Unterlagen
zum Rauchstopp sind neben Deutsch, Franzö-
sisch und Italienisch auch in Albanisch, Portu-
giesisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, Spanisch
und Türkisch erhältlich. Die Anmeldung kann
online auf www.at-schweiz.ch oder telefonisch
bei der Arbeitsgemeinschaft Tabakprävention
unter 031 599 10 20 erfolgen. Die Anmeldefrist
läuft bis zum 3. Juni 2009.

Rauchstopplinie 0848 000 181
Für ein ausführliches Beratungsgespräch können
Raucherinnen und Raucher an die speziell ausge-
bildeten Beraterinnen der nationalen Rauch-
stopplinie 0848 000 181 verwiesen werden.

Für Deutsch, Französisch und Italienisch sind
die Beraterinnen montags bis freitags von 11 bis
19 Uhr erreichbar. Für Albanisch, Portugiesisch,
Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, Spanisch und Tür-
kisch gibt es je eine eigene Telefonnummer. In-
nerhalb von 48 Stunden ruft in der entsprechen-

den Sprache eine Fachperson der Rauchstopp-
linie zurück.

Der Rauchstoppwettbewerb ist eine Aktion
der Krebsliga Schweiz, der Schweizerischen Herz-
stiftung und der Arbeitsgemeinschaft Tabak-
prävention Schweiz. Finanzielle Unterstützung
leistet der Tabakpräventionsfonds. Partnerorga-
nisationen sind die Verbindung der Schweizer
Ärztinnen und Ärzte FMH, die pharmaSuisse,
die Schweizerische Zahnärzte-Gesellschaft, der
Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen
und Pflegefachmänner und die Swiss Dental Hy-
gienists. Zuständig für die Umsetzung der Aktion
in den Kantonen sind die kantonalen Krebs- und
Lungenligen, die Tabakpräventionsfachstellen
sowie weitere Organisationen aus Prävention
und Gesundheitsförderung.
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